
 

 
 
             16. + 21. März 14 
Liebe Freundinnen, liebe Freunde, 
 

wir haben uns sehr über die große Nachfrage zu unserer Spitzbergenkinopremiere gefreut 
und mussten einige Sehleute sogar auf die B-Premiere vertrösten. Da ist es schon 
bedauerlich, wenn wir nicht erfahren, dass vier, fünf verbindlich angemeldete Segler 
unverbindlich wegbleiben und andere deshalb eine Absage erhalten haben. Gute Sehmann-
schaft geht anders, aber genug nachgetreten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heute wurden wir zum siebten Mal von Kombüse und Service der "Zwischenzeit" liebevoll, 
professionell und unkompliziert verwöhnt. Es macht einfach Spaß, wenn Raum und 
Tischdeko maritimes Flair ausstrahlen oder mal schnell ein Projektionstisch hergezaubert 
wird. Na und das liebevoll zubereitete Buffet war ausgesprochen lecker, reichhaltig und 
wurde nie so richtig abgegessen. Für Ihre sonntägliche Arbeit ein herzliches Dankeschön. 
Erst dadurch wurde die Segelkinopremiere unseres Spitzbergenfilms zu einem großen 
Ereignis. Wir haben einen wunderbar gelassenen und familiären Nachmittag erlebt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für mich ist besonders das Wiedersehen mit den Seeleuten, die ihre Ausbildung oder ein 
Training an Bord der "Kalami Star" absolviert haben eine ganz besondere Freude. Ich 
erfahre von euren nächsten Schritten, höre von absolvierten Funkscheinen, Sicherheits-
trainings, ersten eigenen Skippertörns und dass Martin inzwischen sogar den SSS in der 
Tasche hat - Glückwunsch.  
 
 
 
 
 
 
 
 



Mehr als 20 unserer Gäste waren bereits an Bord der "Kalami Star", aber auch über die 
anderen Sehleute freuen wir uns natürlich sehr. Viele von euch sind inzwischen 
Segelkinofans und kommen alle Jahre wieder, einige sind zum allerersten Mal an Bord der 
"Zwischenzeit", willkommen im Club.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei den ersten Premieren gab es noch keine "Salzbuckel", also Seglerinnen und Segler, die 
mit der eigenen Yacht unterwegs sind. Wie z.B. Gisela und Gerd, die bereits den Segeltreff 
mit einem Vortrag über ihre Donaureise veredelt haben oder Tina & Dirk, mit denen wir 
inzwischen nicht nur Seekarten tauschen. Oder Volker, der uns gerade mit wunderbaren 
Downloadtipps versorgt. Vielen Dank und hoffentlich hab ich niemanden vergessen?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei der B-Premiere, am Freitag, den 21. März, waren sogar einige Filmemacher am Start 
und fachsimpelten anschließend über den final Cut und die richtigen Mikrofone.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Sonntag waren wir 60 und am Freitag bei der B-Premiere noch einmal 11 Sehleute. Wir 
sind über die Premierentage jedenfalls ausgesprochen zufrieden, das DGzRS-Schiffchen hat 
kaum noch Freibord und der lange Applaus hat wirklich gut getan.  
 
 
 
 
 
 
 
 



Noch was: Falls jemand den Film als 
mpg4 (auf DVD) haben möchte, 
sende ich den gern gegen einen 
Kostenbeitrag von 12 € zu. Als mpg4 
lässt sich das Video über jeden 
Rechner abspielen. Per VGA- oder 
besser HDMI-Kabel (+Audiokabel) 
mit dem Beamer oder einem Monitor 
verbunden läuft das auch.  
 
Mail an segeln@ralfuka.de 
 

 
Wir freuen uns schon jetzt auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr. Dann segeln wir Kanaren 
Rund und/oder Südnorwegen. Bis dahin Fairwinds & ganz herzlichen Dank für Deinen 
Besuch. 
 
 
 
 
 

 


